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Bauamt

Vorlage-Nr:
Status:
Aktenzeichen:
Datum:
Einreicher:

VO/GV02/2012-0330
öffentlich

11.09.2012
Bürgermeister

Beschluss über den Entwurf und die Auslegung des 
Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes- Nr. 2 "Pferdehof Triwalk" der 
Gemeinde Lübow
Beratungsfolge:
Beratung Ö / N Datum Gremium

Ö 06.11.2012 Ausschuss für Gemeindeentwicklung, Bau, Verkehr und Umwelt Lübow
Ö 04.12.2012 Gemeindevertretung Lübow

Beschlussvorschlag:
1. Die Entwürfe des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes- Nr. 2 „Pferdehof Triwalk“ 

für das Gebiet: Gemarkung Triwalk, Flur 2, Flurstücke- Nr. 37/3, 38/2, 39, 40/4 (teilw), 
46/2, 47/2, 60/3 und 63/12 und der Begründung werden in den vorliegenden 
Fassungen gebilligt.

2. Die Entwürfe des Planes und der Begründung sind nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich 
auszulegen.

3. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sind zu beteiligen und über 
die öffentliche Auslegung zu benachrichtigen.

Sachverhalt:
Die Gemeindevertretung hat beschlossen, für die Hofstelle Haus Nr. 19 bei Triwalk, 
einen Vorhabenbezogenen Bebauungsplan aufzustellen.
Planungsziel ist die Schaffung von Baurecht für die Bebauung und Nutzung des 
Grundstückes als Pferdehof.
Zur frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit wurde der Vorentwurf öffentlich zur 
Einsichtnahme ausgelegt. Die berührten Träger öffentlicher Belange wurden beteiligt. 
Die Auswertung der Stellungnahmen wird als Anlage zum Beschluss genommen.

Anlage/n:
B –Plan Entwurf
Prüfung der Stellungnahmen zum Vorentwurf

Abstimmungsergebnis:

Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Gremiums
Davon besetzte Mandate
Davon anwesend
Davon Ja- Stimmen
Davon Nein- Stimmen
Davon Stimmenthaltungen
Davon Befangenheit nach § 24 KV M-V
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Übersichtsplan

Satzung über den 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 2

"Pferdehof Triwalk"

I.

Bodendenkmal
mit besonderem
Schutz

Entwurf Stand : 24.10.2012

TWSZ 
III

hier: mehrreihige Heckenpflanzung, Breite 4,0 m       

Planungen, Nutzungsregelungen und Maßnahmen und Flächen
für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung der
Landschaft

TEXTLICHE HINWEISE
Bodenschutz
Bei allen Maßnahmen ist Vorsorge zu treffen, dass schädliche Bodeneinwirkungen, welche eine Verschmutzung, unnötige Vermischung oder 
Veränderungen des Bodens, Verlust von Oberboden, Verdichtung oder Erosion hervorrufen können, vermieden werden.

Munition
Kampfmittelbelastungen des Bodens sind im Planungsbereich nicht bekannt. Trotzdem ist deren Vorkommen nicht auszuschließen.
Wer Kampfmittel entdeckt, in Besitz hat oder Kenntnis von Lagerstellen derartiger Mittel erhält, ist verpflichtet, dies unverzüglich der örtlichen 
Ordnungsbehörde anzuzeigen. Außerhalb der Dienstzeiten sind der Munitionsbergungsdienst 
(abteilung3@lpbk-mv.de <mailto:abteilung3@lpbk-mv.de>) bzw. die Polizei zu informieren.

Altlasten
Im Planungsgebiet sind keine Altlasten bzw. altlastenverdächtigen Flächen bekannt. Trotzdem ist deren Vorkommen nicht auszuschließen.
Werden bei der Bauvorbereitung oder bei Bauarbeiten Anhaltspunkte für bislang unbekannte Bodenbelastungen, wie auffälliger Geruch, 
anormale Färbungen, verunreinigte Flüssigkeiten, Ausgasungen, Abfälle, alte Ablagerungen u.ä. angetroffen, ist der Fachdienst Umwelt des
Landkreises NWM unverzüglich zu informieren. (poststelle@nordwestmecklenburg.de) Zu dieser unverzüglichen Information sind alle 
Beteiligten verpflichtet. Das heißt sowohl, Grundstückseigentümer und Bauherr als auch Planer, Gutachter, Bauleiter, andere Auftragnehmer
und deren Beschäftigte sowie sonstige Helfer sind anzeigepflichtig.
Werden schädliche Bodenveränderungen oder Altlasten festgestellt, ist das weitere Verfahren mit der unteren Bodenschutzbehörde abzustimmen. 
Dabei ist die planungsrechtlich zulässige Nutzung der Grundstücke und das sich daraus ergebene Schutzbedürfnis zu beachten.

Entsorgung der Baustelle
Alle Maßnahmen sind so vorzubereiten und durchzuführen, dass eine gemeinwohlverträgliche und geordnete Abfallentsorgung sichergestellt ist.
a) Unbelastete Bauabfälle (auch aus Abbruch) sind zur Verwertung einer zugelassenen Aufbereitungsanlage zuzuführen. Die Verwertung soll 
    bereits auf der Baustelle durch Getrennthaltung von mineralischen, metallischen, hölzernen und sonstigen Bauabfällen nach Maßgabe des
    Entsorgers vorbereitet werden. Nicht verwertbare bzw. schadstoffverunreinigte Materialien sind zu separieren und ordnungsgemäß i.d.R. durch
    einen Fachbetrieb zu entsorgen.
b) Bei Abrissarbeiten ist mit dem Vorkommen asbesthaltiger Baustoffe zu rechnen. Hierbei sind besonders Dichtungen, Elektroanlagen, Dachein-
    deckungen (Wellasbest ) und Zwischendecken (Planasbest) vor Beginn der Maßnahmen zu untersuchen. Besondere Gefährdungen gehen von 
    schwach gebundenen Asbestprodukten aus (z.B. Brandschutzplatten, Dichtungsmaterial, Isoliermaterial). Die Freisetzung von lungengängigen
    und Krebs erregenden Asbestfasern ist zu unterbinden. Deshalb sind Abbruch-, Sanierungs- und Instandhaltungsarbeiten mit Asbest sowie die 
    Entsorgung asbesthaltiger Abfälle von qualifizierten Fachbetrieben durchzuführen, die nachweislich von der zuständigen Arbeitsschutzbehörde 
    zugelassen sein müssen. Das bedeutet, dass die Arbeiten mit asbesthaltigen Abfällen i.d.R. in Anwesenheit einer sachkundigen Person unter 
    Einhaltung der Gefahrstoffverordnung und der Technischen Regeln für Gefahrstoffe-TRGS 519  durchgeführt werden müssen. Spätestens 
    7 Tage vor Arbeitsbeginn hat die Anmeldung zu erfolgen bei der zuständigen Arbeitsschutzbehörde 
c) Die Abfallentsorgung der Baustelle soll innerhalb von vier Wochen nach Beendigung der Bauarbeiten abgeschlossen sein. 

Entsorgung von Abfällen aus Haushalten
Mit Nutzungsbeginn erfolgt die Abfallentsorgung durch den Abfallwirtschaftsbetrieb. Verantwortlich für die Anmeldung ist der Grundstückseigentümer. 

Bodendenkmale
Bauarbeiten in diesem Bereich bedürfen daher zwingend einer denkmalrechtlichen Genehmigung nach § 7 DSchG M-V. Eine Genehmigung ist 
an die Einhaltung folgender Bedingungen gebunden:
Vor Beginn jeglicher Erdarbeiten muss die fachgerechte Bergung und Dokumentation dieser Bodendenkmale sichergestellt werden. Die Kosten
für diese Maßnahmen trägt der Verursacher des Eingriffs. Über die in Aussicht genommenen Maßnahmen zur Bergung und Dokumentation der 
Bodendenkmale ist das Landesamt für Kultur- und Denkmalpflege rechtzeitig vor Beginn der Erdarbeiten zu unterrichten.

Hinweis zum Umgang bei Zufallsfunden
Wenn während der Erdarbeiten unvermutet Funde oder auffällige Bodenverfärbungen entdeckt werden, ist gemäß § 11 DSchG M-V die 
untere Denkmalschutzbehörde des Landkreises Nordwestmecklenburg zu benachrichtigen und der Fund und die Fundstelle bis zum Eintreffen
von Mitarbeitern oder Beauftragten des Landesamtes für Kultur- und Denkmalpflege in unverändertem Zustand zu erhalten. Verantwortlich 
sind hierfür die Entdecker, der Leiter der Arbeiten, der Grundeigentümer sowie zufällige Zeugen, die den Wert des Fundes erkennen. Die 
Verpflichtung erlischt 5 Werktage nach Zugang der Anzeige.

Trinkwasserschutzzone
Das gesamte Plangebiet befindet sich in der Trinkwasserschutzzone III der Wasserfassung Wismar-Friedenshof. Die damit verbundenen
Verbote und Nutzungsbeschränkungen zum Trinkwasserschutz gemäß der Richtlinie für Trinkwasserschutzgebiete -1. Teil "Schutzgebiete 
für Grundwasser" (DVGW Regelwerk Arbeitsblatt W 101) und dem Trinkwasserschutzgebietsbeschluss des Kreistages (Beschluss Nr. 631/81)
vom November 1981 sind zu beachten.

Unterirdische Leitungen
hier: NS-Leitung der e.on edis
hier: TW - Trinkwasserleitung Zweckverband Wismar

1.              

GELTUNGSBEREICH
Der Geltungsbereich der örtlichen Bauvorschriften umfasst den gesamten Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungs-
planes  Nr. 2 "Pferdehof Triwalk".
      
BAUGESTALTERISCHE FESTSETZUNGEN

Zufahrten, Stellplätze, Zugänge
Befestigte Flächen auf den privaten Grundstücken sind als kleinteilige Pflasterbeläge (Beton-, Ziegel- oder Natursteine) oder
wassergebundenen Decken auszubilden.

Ordnungswidrigkeit
Wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen die gestalterischen Festsetzungen verstößt, handelt rechtswidrig im Sinne des § 84 
Abs. 1 Nr. 1 LBauO M-V und kann mit einem Bußgeld geahndet werden.

§1

§2

1.

2.

Örtliche Bauvorschriften
gem. § 9 (4) BauGB i. V. m. § 86 LBauO M-V

1.1

1.2

PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

Art der baulichen Nutzung § 9 (1) Nr. 1 BauGB

Baugebiet

SO - Sonstiges Sondergebiet - gemäß §11 BauNVO mit der Zweckbestimmung "Pferdehof"

Zweckbestimmung und Art der Nutzung im SO (§11 Abs 2 BauNVO)
 
Das ausgewiesene Sondergebiet dient zu Zwecken der Errichtung eines Pferdehofes mit Wohnhaus, Pferdestall, einer Unterstell-
halle, einer Pferdebewegungsanlage sowie dazugehörige Weideflächen, einer Pferdekoppel, eines Reitplatzes und einer Garten-
fläche.

Zulässig sind im Einzelnen:
Bereich 1
Nutzung des vorhandenen Wohnhauses mit max 2 WE

Bereich 2
Nutzung des Stalls als Pferdestall und Anbau einer Unterstellhalle für Fahrzeuge und Geräte

Bereich 3
Errichtung und Nutzung einer Pferdebewegungsanlage (Führanlage)

Maß der baulichen Nutzung § 9 (1) Nr. 1 BauGB

Höhe baulicher Anlagen § 18 (1) BauNVO
Die Traufhöhe ist als Höhe der äußeren Schnittkante der Außenwand mit der Dachhaut definiert.

Die Firsthöhe ist als Höhe der oberen Dachbegrenzungskante, also bei Satteldächern der äußere Schnittpunkt der beiden Dach-
schenkel definiert .

Bei Pultdächern ist die untere Schnittkante der Außenwand mit der Dachhaut der Traufhöhe und die obere Schnittkante der 
Außenwand mit der Dachhaut der Firsthöhe gleichzusetzen.

Als unterer Bezugspunkt der festgesetzten Höhen baulicher Anlagen gilt die mittlere Höhenlage 
des zugehörigen Straßenabschnitts.

Ableitung des Regenwassers § 9 (1) Nr,14 BauGB
Unbelastetes Regenwasser ist auf den Grundstücken zu versickern bzw. als Brauchwasser zu nutzen.

NATURSCHUTZRECHTLICHE  FESTSETZUNGEN

Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft,
zum Ausgleich der Eingriffe und zur Gestaltung des Baugebietes
§ 9 (1) Nr. 15 BauGB / § 9 (1) Nr. 20, 25 BauGB / § 9 (6) BauGB

Die Naturschutzrechtlichen Maßnahmen werden werden im Geltungsbereich des B-Planes, in dem der Eingriff zu erwarten ist, 
zugeordnet und wie folgt festgesetzt:

Die landschaftspflegerische Ausgleichsmaßnahme entsprechend § 9 Abs. 1a BauGB erfolgt durch den Ersatz der am Nordwest-
rand bestehenden Hybidpappeln durch Neupflanzung von 9 Obstbäumen.
Pflanzgröße: Hochstamm, 10 -12 cm Stammumfang, 3 x verpflanzt
Folgende Bedingungen sind im Zuge der Umsetzung einzuhalten:
· Durchführung bodenverbessernder Maßnahmen
· Sicherung mit Dreibock aus unbehandeltem Nadelholz
· Vermeidung von Pflanzungen im Frühjahr und Sommer, d.h. die Maßnahme ist zur Gewährleistung des Anwachsens und zur 
  Vermeidung von Trockenheitsschäden und -ausfällen unbedingt als Herbstpflanzung durchzuführen
· 3-jährige Gewährleistungspflege

2.              

2.1

3.              

II.

4.              

4.1

5.              

38/2

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des vorhaben-
bezogenen Bebauungsplanes

Abgrenzung unterschiedlichen Maßes der baulichen Nutzung
innerhalb eines Baugebietes 

Umgrenzung der Flächen für besondere Anlagen und Vorkehrungen
zum Schutz vor schädlichen Umwelteinrichtungen im Sinne des
Bundes-Immissionsschutzgesetzes
hier: Lärmpegelbereich IV gem DIN 4109 Tabl. 8

§ 9 (1) Nr. 2 BauGB 

§§ 22 u. 23 BauNVO

12.

Landkreis Nordwestmecklenburg
Gemeinde Lübow

Erläuterung Rechtsgrundlagen

Festsetzungen

Art der baulichen Nutzung § 9 (1) Nr. 1 BauGB

§ 11 BauNVO

Maß der baulichen Nutzung § 9 (1) Nr. 1 BauGB
§ 16 BauNVO

Grundflächen (GR) mit Flächenangaben

Zahl der Vollgeschosse

Firsthöhe als Höchstmaß

Traufhöhe als Höchstmaß

Satteldach (auch versetzt), Pultdach (auch zusammengesetzt bzw. versetzt)

Dachneigung (DNG)

Walmdach, Krüppelwalmdach

Bauweise, Baugrenzen

offene Bauweise

Baugrenze

Sonstiges Sondergebiet
Zweckbestimmung: Pferdehof

Planzeichen
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Satzung der Gemeinde Lübow
über den  

vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 2
"Pferdehof Triwalk"

11.

10.

Die Gemeindevertretung hat die fristgemäß abgegebenen Stellungnahmen der Öffentlichkeit sowie die
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange am ..................  geprüft.
Das Ergebnis ist mitgeteilt worden.

Lübow, den                                                                                                                     Der Bürgermeister

9.

Der katastermäßige Bestand am ........................ wird als richtig dargestellt bescheinigt. Hinsichtlich der lage-
richtigen Darstellung der Grenzpunkte gilt der Vorbehalt, dass eine Prüfung nur grob erfolgte, da die rechts-
verbindliche Flurkarte im Maßstab 1 : ........... vorliegt. Regressansprüche können nicht abgeleitet werden.

Wismar, den                                                                                                              Leiter des Katasteramtes

8.

7.

6.

5.

4.

3.

2.

1.

Lübow, den                                                                                                                     Der Bürgermeister

Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Gemeindevertretung vom ..23.08.2011.....

37° - 50° DNG
TH max. =   4,50 m
FH max  = 10,50 m

Dachneigungen   DNG
Traufhöhe            TH max
Firsthöhe              FH max

z.B. GR  m²

Die Gemeindevertretung hat am ............... den Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes mit 
Begründung gebilligt und gemäß § 3 Abs. 2 BauGB zur öffentlichen Auslegung bestimmt.

Lübow, den                                                                                                                     Der Bürgermeister

Die von der Planung berührten Träger öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die Planung 
berührt werden, sind mit Schreiben vom .................  über die öffentliche Auslegung informiert 
und gemäß § 4 Abs. 2 BauGB zur Abgabe  einer Stellungnahme aufgefordert worden.

Lübow, den                                                                                                                     Der Bürgermeister

37°- 50° DNG
TH max. = 4,50 m
FH max  = 9,50 m

WD, KWD

SD, PD

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan, bestehend aus Teil A - Planzeichnung und dem Teil B - Textl. 
Festsetzungen sowie den örtlichen Bauvorschriften wurden am ............... von der Gemeindevertretung als
Satzung beschlossen. Die Begründung zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan wurde mit Beschluss der 
Gemeindevertretung vom .................gebilligt.

Lübow, den                                                                                                                     Der Bürgermeister

Die Satzung über den vorhabenbezogenen Bebauungsplan, bestehend aus Teil A - Planzeichnung, 
Teil B - Textl. Festsetzungen und den örtlichen Bauvorschriften werden hiermit am .................... ausgefertigt.

Lübow, den                                                                                                                     Der Bürgermeister

Der Beschluss über die vorhabenbezogene Bebauungsplansatzung sowie die Stelle, bei der der Plan auf 
Dauer während der Dienststunden von jedermann eingesehen werden kann und über deren Inhalt Auskunft 
zu erhalten ist, sind am ......................... durch  Veröffentlichung im "Mäckelbörger Wegweiser" ortsüblich 
bekannt gemacht worden.
In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften 
und von Mängeln der Abwägung sowie auf die Rechtsfolgen (§ 215 Abs.1 BauGB) und weiter auf Fälligkeit 
und Erlöschen von Entschädigungsansprüchen (§ 44 Abs.3 Satz 1 und 2 sowie Abs.4 BauGB) hingewiesen 
worden. Die Satzung über den vorhabenbezogenen Bebauungsplan ist mit Ablauf des Erscheinungstages 
der Veröffentlichung im "Mäckelbörger Wegweisers" am ........................... rechtskräftig geworden. 

Lübow, den                                                                                                                     Der Bürgermeister

Der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes, bestehend aus Teil A - Planzeichnung, 
Teil B - Textl. Festsetzungen und den örtlichen Bauvorschriften sowie die Begründung, haben in der Zeit
vom .............. bis zum ......................... während der Dienststunden im Amt Dorf Mecklenburg-
Bad Kleinen, Bauamt, nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen. Die öffentliche Auslegung ist mit den
Hinweisen, 
- welche Arten umweltbezogener Informationen verfügbar sind, 
- dass Stellungnahmen während der Auslegungsfrist von jedermann schriftlich oder zur Niederschrift 
  vorgebracht werden können,
- dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über die Satzung 
  unberücksichtigt bleiben können und
- das ein Antrag nach §47 der Verwaltungsgerichtsordnung unzulässig ist, soweit mit ihm Einwendungen 
  geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend 
  gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können, 
am ................... durch Veröffentlichung im "Mäckelbörger Wegweiser" ortsüblich bekanntgemacht worden.

Lübow, den                                                                                                                     Der Bürgermeister

40.0

12.5

SATZUNG DER GEMEINDE LÜBOW
über den vorhabenbezogenen B-Plan Nr. 2  "Pferdehof Triwalk"

Gemeinde    
Gemarkung   
Flur
                 

: Lübow    
: Triwalk
: 2                 

Teil A - Planzeichnung, M 1 : 1000 Planzeichenerklärung Teil B - Textliche Festsetzungen

Lübeck

Präambel:
Aufgrund 
- des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Neubekanntmachung vom 23. 09. 2004 
  (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel 1 des „Gesetzes zur Förderung des Klimaschutzes 
  bei der Entwicklung in den Städten und Gemeinden vom 22.07.2011“ (BGBl. I S. 1509)
  sowie 
- der Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - BauNVO) vom 
  23. Januar 1990 (BGBl. I S. 132) zuletzt geändert durch Artikel 3 des Investitionserleichterungs- 
  und Wohnbaulandgesetztes vom 22. April 1993 (BGBl. I S. 466)
- Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts (Planzeichen-
  verordnung - PlanzV) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), zuletzt geändert durch Artikel 2 
  des „Gesetzes zur Förderung des Klimaschutzes bei der Entwicklung in den Städten und Gemeinden
  vom 22.07.2011“ (BGBl. I S. 1509)
- des § 86 der Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) in der Fassung der Neube-
  kanntmachung vom 18. April 2006 (GVOBl. M-V S. 102), 
wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vom ................................  und mit 
Genehmigung der Landratin des Landkreises Nordwestmecklenburg vom ........................  folgende 
Satzung der Gemeinde Lübow über den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 2 "Pferdehof Triwalk"
für das Gebiet Gemarkung Triwalk, Flur 2, Flurstücke 37/3, 38/2, 39, 40/4 (teilw.), 46/2, 47/2, 60/3 und 63/12
bestehend aus Teil A - Planzeichnung, Teil B - Textl.Festsetzungen und den örtlichen Bauvorschriften
erlassen.

Verfahrensvermerke:

Das Amt für Raumordnung und Landesplanung ist gemäß §17 Landesplanungsgesetz (LPIG) 
mit Schreiben  vom ....09.07.2012..... beteiligt worden.
  

Lübow, den                                                                                                                      Der Bürgermeister

Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB ist durchgeführt worden. Der Vorentwurf
hat in der Zeit vom ..06.07.2012........bis zum ....06.08.2012... im Amt Dorf Mecklenburg-Bad Kleinen zur 
öffentlichen Einsichtnahme ausgelegen.

Lübow, den                                                                                                                     Der Bürgermeister

Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die Planung berührt
werden, sind gemäß § 4 Abs.1 BauGB mit Schreiben vom ...09.07.2012.... zur Abgabe einer Stellungnahme
aufgefordert worden.

Lübow, den                                                                                                                     Der Bürgermeister

20.0

15.0

Trinkwasserschutzzone III

Maßlinie mit Maßangabe, z.B. 20,0 m

KKA

HY

RW

40 m breiter Schutzstreifen entlang der Bundesautobahn entspr.
Bundesfernstraßengesetz (FStrG) 

Vorhandener Hydrant - Löschwasserentnahmestelle

Kläranlage alt - Nutzung als Regenwassersammelbecken

Kleinkläranlage neu

Hauptversorgungs- und Hauptabwasser-
leitungen

§ 9 (1) Nr. 13 und
(6) BauGB

Grünflächen (privat) § 9 (1) Nr. 11 
und § 6 BauGB

Abgrenzung unterschiedlicher Zweckbestimmung

§ 9 (1) Nr. 20, 25 
und (6) BauGB

§ 9 (1) Nr. 25 b

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern 
und sonstigen Bepflanzungen

§ 9 (1) Nr. 25 a

Umgrenzung von Flächen mit Bindung für Bepflanzungen und für die
Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen

hier: Weide, Gartenfläche, Reitplatz, Koppel

Anpflanzen von Bäumen § 9 (1) Nr. 25 BauGB

GR = 490 m²

TW

TW

NS

N
S

BodendenkmalBD

Umgrenzung von Anlagen, die dem Denkmalschutz
unterliegen

Stadterhaltung und Denkmalschutz § 9 (6) BauGB

Flurstücksgrenzen

Flurstücksgrenze geplant

Nummer des Flustückes

neu neu

§ 9 (7) BauGB

§ 1 (4), § 16 (5) BauNVO

Sonstige Planzeichen:

§ 9 (1) Nr. 24 
und (6) BauGBLP IV

vorhandene Gebäude und baul. Anlagen

Darstellung ohne NormcharakterII.

LP IV

Flächen für Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen i.S. des Bundesimmissionsschutzgesetzes 
§ 9 (1) Nr. 24 BauGB

Für das gesamte Plangebiet wird der Lärmpegelbereich IV festgesetzt.

Passive Schallschutzmaßnahmen
Innerhalb der durch die Baugrenzen festgesetzten Baufelder des Sondergebietes mit der Zweckbestimmung Wohnhaus müssen
bei Errichtung, Erweiterung, Änderung oder Nutzungsänderung von Gebäuden, in den nicht nur zum vorübergehenden Aufenthalt 
von Menschen vorgesehenen Räumen, die Anforderungen an das resultierende Schalldämm-Maß gemäß dem ermittelten Lärm-
pegelbereich IV nach DIN 4109/11.89 - Schallschutz im Hochbau - Tabelle 8 erfüllt werden.

Nach außen abschließende Umfassungsbauteile sind so auszuführen, dass sie entsprechend dem Lärmpegelbereich IV folgende 
Schalldämmmaße aufweisen:

Lärmpegelbereich              Maßgeblicher Außenlärmpegel            Erforderliches bewertetes Schalldämm-Maß 
nach DIN 4109                       La [dB(A)]                                              der Außenbauteile  erf R’w,res [dB(A)] 
                                                                                                                  Wohnräume             Büroräume  
     IV                                        66 - 70                                                            40                              35 
       
In den überwiegend zum Schlafen genutzten Räumen mit Fenstern in den zur A20 ausgerichteten Umfassungsbauteilen (Fassaden) 
sind schallgedämmte Lüftungen vorzusehen, die das Schalldämm-Maß des Fensters nicht verschlechtern.

Zufahrt

TWSZ 
III

2a

2b

3

Rosto
ck

Lübeck
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1
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Reitplatz
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H/B = 600 / 880 (0.53m²)

 24.10.2012  

 B-Plan Pferdehof Triwalk 
 1 : 2.16 
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Die Belange wurden berücksichtigt. 
Der Zweckverband ist am Planverfahren beteiligt. 
 
 
Für die dezentrale Abwasserbeseitigung liegt eine wasserrechtliche Erlaubnis vor. 
 
Mit dem Bebauungsplan wird im Wesentlichen die Bestandsbebauung überplant.  
Die örtliche Versickerung des Niederschlagswassers hat sich in der Praxis bewährt. 
 
 
 
Die Hinweise zum Gewässerschutz werden berücksichtigt und in die Begründung 
aufgenommen. 
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Keine Bedenken – die Hinweise werden beachtet. 
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Den Hinweisen und Anregungen entsprechend wurde für das Vorhaben eine schall-
technische Untersuchung durchgeführt. Entsprechend diesem Gutachten werden im 
Plan passive Schallschutzmaßnahmen gemäß LP IV für das Wohngebäude festgesetzt. 
 
Eine Erweiterung der Pferdehaltung ist nicht Gegenstand des vorhabenbezogenen B-
Planes. Planungsziel ist den Bau einer Unterstellhalle für Fahrzeuge und Geräte 
planungsrechtlich zu sichern. 
 
Für das Vorhaben wurde ein artenschutzrechtliche Prüfung durchgeführt und die 
Ergebnisse im „Fachbeitrag Artenschutz“ ausgewertet. Im Ergebnis der Untersuchung 
wurde festgestellt, dass durch das Vorhaben keine Verbotstatbestände im Sinne von  
§ 44 BNatSchG hervorgerufen werden.  
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Für die Belange des Natur- und Landschaftsschutzes wurde ein ausführlicher 
Umweltbericht erarbeitet und Ausgleichsmaßnahmen ermittelt, die wiederum im Plan 
festgesetzt werden.  
 
 
Über Erhebungen und Aussagen zur Nutzungsintensität kann verzichtet werden. In die 
Begründung wird der Hinweis aufgenommen, dass der Reiterhof nicht als Reitsport- 
anlage genutzt werden soll. Die Pferdehaltung ist auf die Kapazität der alten Hofstelle 
begrenzt und soll nicht erweitert werden. Veranstaltungen mit erhöhten Besucherzahlen 
sind nicht planungsrelevant.  
 
 
 
 
 
Die Hinweise zum Biotopschutz und zur Eingriffsregelung wurden vollumfänglich bei 
der Bearbeitung des Umweltberichtes berücksichtigt. Die ermittelten Kompensations-
maßnahmen wurden im Plan festgesetzt.  
 
Naturschutzrechtliche Ausnahmegenehmigungen sind nicht erforderlich. 
Als gestalterische Maßnahme mit Kompensationswirkung werden an der Westgrenze  
des Plangebietes die hier vorhandenen Hybridpappeln durch neun Obstbäume ersetzt. 
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Keine Bedenken oder Vorbehalte 
 
Der Hinweis wird beachtet. 
 
 
 
 
Keine Bedenken 
 
Keine Hinweise oder Bedenken 
 
Keine Einwände 
 
 
Keine Einwände, da keine Betroffenheit 
 
 
Keine Bedenken 
 
Keine Einwände oder Hinweise 
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Die allgemeinen Hinweise sowie die Hinweise zu den Verfahrensvermerken werden 
berücksichtigt. 
 
 
Die Kennzeichnung der Lage des Reitplatzes auf der vorhandenen Weidefläche ist 
ausreichend. In der Planzeichnung wird die Größenangabe ergänzt.  
Dem Hinweis entsprechend wird die max. Grundfläche für die Bewegungsanlage mit  
490 m² festgesetzt und somit mit der Baugrenze in Übereinstimmung gebracht.  
Der Aufbau der Pferdebewegungsanlage wird näher erläutert.  
 
Da ein geringfügiges Überschreiten der Baugrenze bauordnungsrechtlich geregelt ist, 
wird der entsprechende Hinweis aus der Begründung genommen. 
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Die Planung entspricht den raumordnerischen Erfordernissen. 
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Die Bedingungen und Hinweise werden berücksichtigt.  
Auf die Einhaltung der Nebenbestimmungen wird im Plan und der Begründung 
hingewiesen. 
 
Das bekannte Bodendenkmal liegt außerhalb der Baubereiche. 
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Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Keine Betroffenheit 
 
Die Anregungen werden wie folgt berücksichtigt: 
Die Lage und Größe der geplanten baulichen Maßnahmen ist im Plan ersichtlich und  
wie folgt festgesetzt. In die Begründung wurde eine Flächenbilanz aufgenommen. Durch 
Festsetzung der Grundfläche können insgesamt 825 m² durch Gebäude und bauliche 
Anlagen überbaut werden. Die Bebauung ist in Bereiche gegliedert und lagemäßig 
festgesetzt.  
Als Ausgleichsmaßnahmen sind Baumpflanzungen innerhalb des Plangebietes 
vorgesehen. Landwirtschaftliche Flächen werden für Ausgleichsmaßnahmen weder 
innerhalb noch außerhalb des Plangebietes in Anspruch genommen. 
 
Keine Bedenken und Anregungen 
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Keine Betroffenheit, die UNB ist am Planverfahren beteiligt. 
 
 
Keine wasserwirtschaftlichenBedenken 
 
 
 
 
Keine Bedenken, die Hinweise werden in die Begründung aufgenommen. 
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Keine Bedenken. 
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Die Bedingungen, die sich aus dem Bundesfernstraßengesetz ergeben, werden durch  
die Planung erfüllt.  
 
 
 
Zustimmung zur Errichtung und Nutzung der Pferdebewegungsanlage im 
Anbaubeschränkungsbereich. 
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Zustimmung 
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Keine Anregungen, der vorhandene Trinkwasseranschluss sichert den Trinkwasser- 
bedarf. 
 
Die Ausführung in der Begründung wird dahingehend ergänzt, dass die Löschwas-
serversorgung aus dem öffentlichen Trinkwassernetz des Zweckverbandes Wismar 
nicht möglich ist. 
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Keine Bedenken, der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Keine Bedenken 
Der Verlauf des Niederspannungskabels wird im Plan gekennzeichnet. 
Die allgemeinen Hinweise werden in die Begründung aufgenommen. 
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Keine Betroffenheit 
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Zustimmung 
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Keine Hinweise oder Bedenken 
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Keine Hinweise oder Bedenken 
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Keine Hinweise oder Bedenken 
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Keine Einwände 
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  Stellungnahme lag zum Zeitpunkt der Prüfung noch nicht vor. 
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